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Beratung
unter
einemDach

lm wahrsten Wortsinn steinharte Arbeit ist es fflr Tobias Hilt im Kettenbagger (wme) und Laderfahrcr Alfons Bllglmeier (flintergrund), das steinige Gelän-
de neu zu modellieren. Fotos: Hutzler
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gno. scu0ne Mehrgeneratio-
nenhaus als Anlaufstelle für
alle Altersgruppen
I-ANGQUAID. Das Iangquaider Mehrge-
nerationenhaus will seinem Namen
Ehre machen und auch mit Hilfe von
Informations- und Beratrxrgsangebe
ten Meuschen aller Altersgruppen zu
einem Besuch dort animieren- Wann
welche Beratung angeboten wird, fasst
nun eine Broschäre zusammen

"Damit die Angebotsvielfalt mit
Terminen, Ilhrzeiten und$oirtaktda-
ten in jedem Haushalt übersichtlich
und zu feder Zeit abgerufen werden
können, hat das Projektbüro Soziale
Stadt-Mehrgenerationenhaus nun ei-
ne ansprechende,lnformations-Bre
schtire emtellt4, informiert die Markt-
gemeinde in einer Pressemitteilung.
Der Flyer wird an alle Haushalte ver-
teilt und liegt auch im Rathaus, dem
Mehrgenerationenhaus und in vielen
Geschäften der Verwaltungsgemein-
schaft tangqiraid auf.

Bärgermeister Herbert Blascheck
und Proiellmanagerin Brigitte Kemp
ny-Graf stellten die Broschäre vor und
verwiesen dabei auch stolz aufdas An-
gebot im Mehrgenerationenhaus
selbst. So gibt es beispielsweise jeden
Dienstag von 9'bis ro Uhr parallel
Sprechstunden der Hörgerätefinna Ott
und des Sanitätshauses Seitz, unter an-
derem mitAngeboten zu Hörtests und
zur Vermessung orthopädischer Hilfs-
miüel.

Sprechstunde filr junge Eltern

"Jüngste.Geburt 
ist die monatliche Ba-

bysprechstunde mit Hebamme und
Kinderkrankenschwester Sandra
Geltl", berichtet Projekrnanagerin Bri-
gitte Kempny-Graf. Die Sprechstunde
findet in Kooperation mit der Koordi-
nierenden Kinderschutzstelle des
landratsamtes Kelheim statL Sandra
Geltl ist jeden ersten Mittwoch des
Monats von ro bis rr llhr für Eltern
von Babys und Kleinkindern bis zum
Alter von'drei fähren da Sie gibt Rat
und Hilfe zu allen Themen rund ums
Baby. Die Beratung ist kogenlos. Zu
den Sprechstunden ist keine Anmel-
dung erforderlich.

Insbesondere für ältere Menschen
und pflegende Angehörige gedacht
sind Beratungssprechstunden des Am-
bulanten Krankenpflegedienstes pe-
del (jeden Montag von rr bis rz llhr)
und des Sozialverbandes VilK (an je-

dem dritten Dienstag im Monat vön
r4.3o Uhr bis r5.3o Uhr). Eine regelmä-
ßige Einrichtung sind die Systemauf-
stellungsabende mit Frieda Engel-
brecht, an jedem dritten Donnerstag
des Monats um r9.3o Uhr.

Heute Vortrag llber Demenz

Zudem finden regelmäßig Vorträge
statt. Am heutige.n Mittwoch ab 196o,
Uhr zum Beispiel ist Maria Kammer-
meier'aus Regensbwg zu GasL Unter
dem Titel 

"Wenn 
das Vergessenseinen

I"auf nfunmf, gibt die z. Vorsitzende
der Alzheimer Gesellschaft 

' 
Oberpfalz

einen fachkundigen Überblick zü De
menzerkrankungen. Sie informiert
über Möglichkeiten, wie tlie Kommu-
nikation und das Leben mit Menschen,
mit Demenz stressfreier gestaltet wer-
denkann.

In der Broschäre sind auch die.Kon-
taktdaten der Nachbarschaftshilfe ge
nannt Auf diesem Weg, so Brigitte
Kempny-Graf, kann bei eingeschränk-
ter Mobilltät ein Fahrdienst zu den An-
geboten im Mehrgenerationenhaus or-
ganisiertwerden. Außerdem gibt es je-
den Dienstag einen kostenlose Fahr.
service fiir alle wenig Mobilen in der

Ste er Wegzum neuen Altwasser
BproP Auf der Bad Abbacher
Freizeitinsel wird derzeit
viel Staub aufgewirbelt. Da-
nach ist die Natur am Zug.

voN HUIZIER,MZ

BAD ABBAGH. Mächtig Staub aufgewir-
belt wird derzeit auf der Bad Abbacher
Freizeitinsel Enclspurt für die Anlage
eines kä':rstlichen Altwasser-Arms, der
in den nächsten Tagen fertiggestellt
werden soll.

Rund 3o ooo Quadratneter groß ist
das Gelände mit den beiden ehemali-
gen Kiesabbaugebieten, das der Kel-
heimer Finna TBG Rott gehört Rund
25oo Quadratrneter davon
werden hinftig eine mit
Donauwasser gefüllte
Wasserfläche sein ,Vor un-

ernes
Altarms vorstellen könirten", schildert
TBG Rott-Geschäftsftihrer Iulian Rott.
Die Firma hatte die eine Kiesgrube vor
etwa'zwtiff bis 15 fahren ausgebeutet,
in der anderen wrude bis zum |ahr
zor3 abgebaul

Abbaugebiete welden renaturiert
Für alle Flächen auf der Freizeitinsel,
arrf denen Abbau stat6ndet, gibt es
Renaturierungskonzepe mit dem Ziel,
lebensräume für Tiere und Pflanzen
zu schaffen. Im nun betroffenen Be-
reich wüen die Renaturierungwer-
pflichtungen zwar schon erfällt gewe-
seq so Rotg abermanhabe derWeiter-
ennvicklung zum Altarm zugestimmt.

Darunter versteht man eine 
"Sack-

-gasseq, die also nur am einen Ende an
den Flus$ angebunden ist. Solche Alt-
wässer wären typisch'ffu die Donau-
Auenlandschaft in diesem Bereich.
Doch weil die Ufer großteils mit Stei-
nön gesichert und der Fluss auf weiten
Strecken reguliert ist, entstehen sie auf
natürtche Weise kaum mehr, erklärte
Bernhard Eichner vom Wasserwirt-
schaffsarnt (!VWA) Iandshut beim
Ortstermin auf der Freizeitinsel

Von Menschenhand Ersatz dafiir zu
schaffen, ist ein Bestandteil des Gewäs-
serentwicHungskonzepts für die Do;

-nau zwischen Kelheim und Regens-
burg. Immerhin sind die Donauauen
hier 

"FFH-Gebiet", 
also von der EU als

besonders wertvolles Areal für Flora
und Fauna eingestuft. Der neu

entstehende eharm und sei-
ne Uferböschungen wer-

Der Ei*ogel ist ein
häufiger Gast auf der
Frcizeitinsel. Er

kann jetzt am Alt-
arm auf Fischzug
gehen. Foto: dpa

) Der Bercich der Bad Abbacher Frei-
zeitinsel ist im Regionalplanfürdie Regi-
on Regensburg als ,,Vorrang- und Vorbe-
haltsgebiet für Kies und Sand:' ausge-
wiesen.
) Der Abbau dieser Rohstoffe hat somit
Priorität vor anderen Planungen und
Nutzungsrrorhaben; sonstige Planungen
dürfen dem Abbau auch nicht zuwider
laufen.
) Aufjeder ausgebeuteten Fläche
muss im Anschluss'ein Renaturierungs-
konzept umgesetzt werden.

den abwechslungsreich modellierL so den neuen Altarm nun unterbrochen.
dass sich dort verschiedene Biotope ,Den Bau einer Brücke haben wir im
entwickeln könlren: Wasser- und Marktgemeinderat diskutiert, aber
SumpfpflanzenGesellschaften, tiefere verwoten", erinnerte Bärgermeister
Wasserbereiche für Fische, flachere Ludwig Wachs beim Ortstermin. 

"DieZonenfürlnsektenundAmphibien. paar Meter Umweg werden einen Na-
Das Konzept dafiir habe das WWA turfreund sicher nicht abhalten", prog-

gemeinsam mit Michaäl Littel von der nostizierte er optimistisch dem hätten
Unteren Naturschutzbehörde am Kel- hohe Kosten für die Gemeinde für Bau
heimer Iandratsamt entrvickelt, be- und Unterhdt einer Fuf3gängerbrücke
richtet Bernhard Eichner, der am 1 gegenührgestartden.OaJWW,thatte
WWA die Abteilung Wasserbau und voneinerBrückeeherabgeraten.
Gewässerentwicklung leitet. Umge-
setzt werden die plärie von der FirÄa Keine Brllcke, aber lnfotafeln '

Rotg die Personal untl Maschinen ilä- Bernhard Eichner hob die gute Zusam-
für unentgeltlich zur Verfligung stell- menarbeit zwischen den Behörden,
te, in Zusammenarbeit mit der Firma der Marltgemeinde und der . Firma
Englmann Radlader und Kettenbag- Rott hervor: Ein solches Gemein-
ger kommen zum Einsatz, um die Ge- schaftsproiekt sei durchaus keine
ländeoberfläche zu gestalten- eine im SelbsWentändlichkeit...euf Infotafeln
Wortsinne harte Arbeit, angesichts des will das WWA den brselbesuchern die
anstehenden Gesteins. Die benötigten Bauarbeiten und die Bedeutung des
Grundstäcke stellte großteils die Fir- Altarms erHären. Ia"gf.istig wäre es
ma Rott zur Verftigung; der Markt Bad der Wunsch der Marktgemeinde, das
Abbach steuert 4ie Flächen für die beliebte Naherholungsgebiet Freizeit-
,Umgehungswege"zurVerfügung. inselnochdurchweitereSchautafeln

DenndervielfrequentierteWander- urid Wege zu erschließeD, sagte Bih-
und Radweg am Donauufer ist durch germeisterWachs.

VORRANG ROHSTOFFGEWIT{NUNG

Ortstermin, noch trockenen Fußes: (v.li.) Flussmeister Uliich Menacher, WWA-Ab-
teilungsleiter Bernhad Eichner, der Abbacher Tiefbau-Abteilungsleitet Dieter
Krilckl, Bllryermeister Ludwig Wachs und Firmen-Geschäftsfllhrcr Julian Rott

Bienenfleißiger Imkerei-E*perte ist tot
TRAUER Dr. Heinrich Dötterl hat sich.|ahrzehnte lang im Kreisverband engagiert / Am Donnerstag wird er zu Grabe getragen

EsSlNG. Der langjährige Motor des Im-
ker-Kreiwerbands, Dr. Heinrich Döt-
terl, ist tol Er starb am Sonntag im Al-
ter von 83 ]ahren Mit sprichwörtli-
chem Bienenfleiß hatte sich Dötterl
7oi+ oairac Lalrano fii*li^ Dl.-d^.' -

seiner AmtsZeit kümmerte er sich un-
ter anderem auch viele |alire lang um
die Ausbildung von Arntstierärzten zu
Bienenkrankheiten.

Das Wissen dazu hatte er sich unter
.^L^- L^l .^l-^- Ir- *^+:^-

Vorsitzender des Imker-Kreiwerban-
des Kelheim. Dieses Amt hatte Dötterl
über zwei Phasen hinweg inne zu-
nächst von rg74 bis r98z und dann
nochmals ab rggS. zorr musste er den
L-:-, *:+- ^-.,-,ll.^i+li-L-* I 7^--^f !-- 
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